
 

Vor-Frühling in Babelsberg

14-02-2019 15:50  

 

Zum dritten Februar-Wochenende ist Frühling in Babelsberg angesagt. Nachdem der Auftakt ins neue
Spieljahr gegen den BAK im Karli wegen gefrorenem Geläuf noch abgesagt werden musste, steht bei 12
Grad und Sonnenschein der Auswärtsbegegnung in Bautzen mutmaßlich nichts im Wege. Ok, einsetzende
Schneeschmelze im Lausitzer Bergland könnte die Spree zum reißenden Hochwasser treiben und die
Sportanlage Müllerwiese überfluten. Doch wir wollen nicht gleich mit dem Schlimmsten rechnen.

Die Vorbereitung im Januar /
Februar 2019 mit namhaften Ergebnissen gegen teils ambitionierte Oberligisten dürfte für die
Babelsberger Mannschaft kaum noch eine Rolle spielen. Zu unterschiedlich sind die Bedingungen auf
Kunstrasen im Testspiel und dem echten Meisterschaftsgefühl auf Naturrasen. Da hat auch der kurzfristig
angesetzte und verlorene Vergleich mit dem Tabellen-Primus Chemnitz wenig Aussagekraft.

Nun gilt es aber im Punktewettkampf: Gegen die stark abstiegsbedrohten Budissen wird die Elf von
Coach Alme Civa Konzentration, Laufbereitschaft, Zweikampfstärke und fußballerische Elemente im
richtigen Verhältnis auf den Platz bringen müssen, um Bestehen zu können. In der kommenden Woche
sollte auch dem Heimauftakt gegen Lok Leipzig nichts entgegenstehen, wenn die Wetterprognosen
Bestand haben.

Im Nulldrei-Regionalliga-Kader hat sich über die Pause nicht allzu viel verändert. Den bereits frühzeitig
im alten Jahr feststehenden Abgängen Yannick Schulze und Cem Polat stehen mit Bogdan Rangelov und
Timothy Mason zwei ebenso junge und wie ambitionierte Kicker gegenüber. Beide Spieler wiesen in den



Testspielen ihre gute Ausbildung nach, müssen sich aber jetzt unter Wettkampfbedingungen strecken,
wollen sie am etablierten Personal vorbei ins Stammaufgebot rutschen. Da auch Lukas Wilton und Tobi
Dombrowa bald wieder zur Verfügung stehen, ist ein intensiver Konkurrenzkampf programmiert. Sollte
sich der bisherige Eindruck einer guten Moderation durch Alme Civa fortsetzen, dürfte sich dieser
Umstand weiterhin leistungsfördernd auswirken. Auf allen Positionen gibt es im Gegensatz zu
vergangenen Spielzeiten starke Alternativen. Auch die taktische Variabilität ist höher einzuschätzen als
zu früheren Zeiten. Während jahrelang das stabile 4-2-3-1 bevorzugt wurde, gibt es heute deutlich mehr
Optionen mit Dreier-, Vierer- oder Fünferkette sowie deutlich mehr Präsenz im Angriffsdrittel. Obwohl
Civa als Aktiver vor allem durch seine Lauf- und Zweikampfstärke in Erinnerung geblieben ist, zeigt sich
in seiner Philosophie als Sportlicher Leiter und Trainer die Andreevsche Schule des technisch
anspruchsvollen Kurzpass- und schnellen Umkehrspiels.

Vor diesem Erfahrungshintergrund und den
dazu im Vergleich weiterhin begrenzten wirtschaftlichen Möglichkeiten lässt sich schon heute
abschätzen, das Babelsberg 03 mit dem Abgang von Almedin Civa im Sommer 2019 ein großes Potenzial
aus Erfahrung, Kenntnis und Engagement kompensieren muss.

Hinzu kommen die Herausforderungen bei der Planung des Regionalliga-Kaders für die kommende
Spielzeit. Die Kontrakte der überwiegenden Mehrzahl der Leistungsträger der aktuellen
Meisterschaftsrunde laufen im Juni 2019 aus. Ein Arbeitspapier über den Sommer hinaus haben nach
hiesigen Informationen lediglich Torjäger Nattermann und Mittelfeldallrounder Danko, Angreifer Sagat
sowie die Nachwuchskräfte Dombrowa, Wolf, Montcheu, Steuk und Flügel. Leistungsträger mit
Ambitionen wie Abderrahmane, Uzelac, Hoffmann, Wilton oder Koch werden sicherlich wissen wollen,
wie es im Sommer nach Civas Abschied weitergeht. Das dürfte auch für die erfahrenen Akteure wie
Torwächter Gladrow, Publikumsliebling Okada und Kapitän Saalbach gelten.

Ob die sportlichen Aufgaben bei den Verantwortlichen in ihrer Dimension bereits angekommen ist,
vermag der außenstehende Betrachter nicht wirklich einzuschätzen. Ende November 2018 hatten
Vorstand und Aufsichtsrat über die strukturellen Herausforderungen bei der Vereinsfinanzierung und bei
der zukünftigen personellen Entwicklung der Gremien informiert. Für den 18. Februar 2019 haben der
Vorstandsvorsitzende Archibald Horlitz und die Aufsichtsratsvorsitzende Katharina Dahme erneut zu
einem Informationsabend eingeladen. Gegenstand sind Änderungen in der Vereinssatzung. Ob und wie
die doch eher kosmetisch wirkenden Änderungen an der Satzung angesichts der akuten
Herausforderungen in sportlicher und wirtschaftlicher Hinsicht eine Wirkung entfalten, bleibt mindestens
bis zum Informationsabend am kommenden Montag offen.



„Nach dem
Informationsabend ist vor dem Informationsabend“ möchte man in Abwandlung einer
Strafzahlung-ins-Phrasenschwein bewehrten fußballerischen Redensart behaupten. Zunächst einmal darf
sich der Babelsberger Fußballfreund aber auf eine interessante Frühjahrsrunde mit sicher attraktiven
Spielen unserer Equipe freuen. Der Rest wird sich dann schon finden.

 

 

"Sport im Osten" statt "Sportplatz"

 05. 03. 2014  

 

Bereits Ende der 90er Jahre war bei Nulldrei-Spielen
ein Transparent mit der Aufschrift: „ Kegeln, Reiten, Haareföne – keiner will mehr Einwurf sehen!“, zu
sehen.
Mittlerweile hat die Sendung „Sportplatz“ die Nachfolge von „Einwurf“ übernommen und kümmert sich
nach wie vor um die Vereine der 1. und 2. Bundesliga. Da wird alles nochmal aufgewärmt und
auseinanderklabüsert, was es auf zig anderen Sender schon besser und aktueller zu sehen gab. Vereine ab



der 3.Liga abwärts werden, wenn überhaupt, nur wörtlich erwähnt.
Das es auch anders geht, zeigt der MDR mit seiner Sendung „Sport im Osten“. Hier wird ausführlich über
die Vereine Sachsens, Sachsen-Anhalts und Thüringen berichtet.
Als Babelsberg Fan war und ist man froh, wenn es gegen einen Verein aus der Region geht, so ist ein
TV-Bericht dann sicher.
Natürlich, so argumentiert man, gibt es beim „Sportplatz“ auch andere Sportarten, die behandelt werden.
Das allerdings meist stiefmütterlich. Das Gros geht an Hertha, Energie, Union und Turbine.
Das ist zu wenig. Als Nulldrei-Fans unterstützen wir daher die Petition „RBB-Sendung "Sportplatz"
zugunsten "Sport im Osten" einsparen“.

          >>zur Petition

 

 

 

Das vierte Mal zu Null - Zwickau vs. Babelsberg 03 0:0

 16. 10. 2015  

 

Nach der blutleeren Vorstellung gegen Auerbach zum Auftakt 2014
im Karli zeigten die Nulldreier gegen Zwickau eine engagiertere Partie. Nach den Begegnungen gegen
Lok Leipzig zum Saisonauftakt, dem 3:0  Erfolg in Auerbach und dem 2:0 Auswärtsdreier in Rathenow
war es erst die vierte Begegnung der laufenden Spielzeit, bei der hinten die Null stand. Marvin Gladrow
musste zwar einige brenzlige Situationen entschärfen, doch letztlich waren die Zwickauer nahezu ähnlich
harmlos wie unsere Elf.

Aus Zuschauerperspektive bleibt festzuhalten...

Weiterlesen … Das vierte Mal zu Null - Zwickau vs. Babelsberg 03 0:0

https://www.openpetition.de/petition/online/rbb-sendung-sportplatz-zugunsten-sport-im-osten-einsparen
http://abseits03.de/archiv/items/das-dritte-mal-zu-null-zwickau-vs-babelsberg-03-00.html
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http://abseits03.de/archiv/items/das-dritte-mal-zu-null-zwickau-vs-babelsberg-03-00.html


 

03 hat Winterpause noch nicht beendet

 04. 03. 2014  

 

Nach fast drei Monaten war endlich die Zeit des Wartens vorbei.
Alles sah nach einem herrlichen Fußballnachmittag aus. Bereits frühzeitig trafen sich die Ultras bei
strahlender Sonne und Frühlingstemperaturen am Rathaus und auch der ein oder andere Spieler
schlenderte gemütlich die Karli entlang in Richtung Stadion. Um es vorweg zu nehmen, es wurde ein
herrlicher Fußballnachmittag für die mitgereisten Auerbach-Fans und den ein oder anderen
Ich-freu-immer-wenn-Babelsberg-verliert-Anhänger wie Prof. Quatschnie oder Tribünenblick.

Nur aus Babelsberger Sicht gab es an diesem Tag leider wenig positives zu berichten. Dies zeigte sich
bereits recht schnell beim betreten des Karlis. In einem verwaisten Gästeblock hatten sich ganze sechs
Fans eingefunden. 

Weiterlesen … 03 hat Winterpause noch nicht beendet

 

Babelsberger Fussballlegende Heinz "Schupo" Tietz im Alter von 94 Jahren
gestorben

 19. 02. 2014  
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Das ABSEITS gedenkt Heinz „Schupo“ Tietz, der im Alter von 94
Jahren am 7.Februar 2014 in einem Lehniner Hospiz verstarb. Schupo zählte zu den
herausragenden Persönlichkeiten der Babelsberger Fußballgeschichte, prägte lange Zeit als
Kapitän das Gesicht der Oberligamannschaft und war nach seiner aktiven Laufbahn noch viele
Jahre als Trainer aktiv.  Nachfolgend ein Artikel, den wir in den 90er Jahren nach einem Treffen
mit ihm im ABSEITS veröffentlichten.

 

Nulldreier war er nie, der 1919 in Nowawes geborene Heinz Tietz. Sein erster Verein, dem er mit 10
Jahren beitrat war Concordia 06, der damalige kommunistische Verein, Rot-Sport genannt. Die
bürgerlichen Nulldreier kamen nicht in Frage. „Mein Vater hätte mir in den Arsch getreten!“ so Tietz,:
„so kam das gar nicht in Frage.“ Doch der Verein sollte nicht lange leben. Nach der Machtübernahme der
Faschisten wurde Concordia 1933 verboten. Dennoch spielte man illegal einige Zeit weiter.

Weiterlesen … Babelsberger Fussballlegende Heinz "Schupo" Tietz im Alter von 94 Jahren gestorben

 

Klaus fühlt sich verfolgt

 12. 02. 2014  

 

Angesichts der katastrophalen Leistungsbilanz des Kochs aus Dortmund

http://abseits03.de/archiv/items/heinz-schupo-tietz-gestorben.html
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belegen Verlautbarungen wie „Ich bin der Verleumdungen müde“ in der MAZ vom 03.02.2014 eine
höchst fragwürdige Selbstwahrnehmung. Das ehemalige Charlottenburger Präsidiumsmitglied bestätigte
mit seiner von Selbstmitleid und Schuldzuweisungen strotzenden Anklage die während seiner Amtszeit
zwischen August 2011 und März 2013 gesammelten Eindrücke.

Mit großen Vorschusslorbeeren und viel Tamtam trat Klaus im Sommer 2011 an. Mit seinem
„hervorragenden Netzwerk“ wäre es kein Problem, Sponsoren für den Kiezverein mit der familiären
Atmosphäre zu gewinnen. Der Berliner Zeitung diktierte Klaus Ende Juli 2011 entsprechend
selbstbewusst in den Schreibblock: „Wir werden nicht lange mit nackter Brust auflaufen“. Er glaube,
300.000 Euro seien realistisch. Gegenüber der FUWO formulierte Klaus im Oktober 2011 gewohnt
unbescheiden „Man wird in Babelsberg sicher keinen Bundesligisten etablieren können.

Weiterlesen … Klaus fühlt sich verfolgt

 

Wenn der Schieri Rot sieht

 30. 01. 2014  

 

Fußball fesselt, entfacht Emotionen und Leidenschaft. Allzu oft kochen dabei die Emotionen nur zu hoch,
nicht nur auf den Rängen, auch auf dem Platz. Damit die Mannschaften das Spiel in einem geordneten
Rahmen über die Bühne bringen, wird es seit 1874 von einem Schiedsrichter geleitet und überwacht. Oft
ist es jedoch der Unparteiische

Weiterlesen … Wenn der Schieri Rot sieht

 

Sibirien schlägt Heinersdorf und Empor

 16. 10. 2015  
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Am ersten Winterwochenende des Jahres 2014 eröffnete Nulldrei
die Testspielserie vor dem Rückrundenstart. Zu Gast auf dem Kunstrasenplatz im
Karl-Liebknecht-Stadion waren am Sonnabend Heinersdorf (15:1 für den SVB) und am Sonntag Empor
Berlin (1:0 für Babelsberg).  Auf dem seifigen Kunstrasenplatz glichen beide Spiele über weite Strecken
eher einer Trainingseinheit im Eiskunstlauf. Dennoch gelangen in beiden Partien bei bescheidenem
Publikumsinteresse gute Offensivaktionen. Leider verletzte sich Dominic Feber im Spiel gegen Empor
aus Pankow bei einer mutigen Parade durch ein gestrecktes Bein des Gegners am Kopf und musste ins
Krankenhaus. Die Abseits-Redaktion wünscht gute Besserung.

Weiterlesen … Sibirien schlägt Heinersdorf und Empor

 

57 Spieler und ein Ball

 19. 01. 2014  

 

„Fußball ist ein einfaches Spiel: 22 Männer jagen 90 Minuten einem Ball nach und am Ende gewinnen
immer die Deutschen.“, behauptete einst Gary Lineker.
Sicherlich mag Englands Nationalspieler mit diesem Ausspruch vor einigen Jahrzehnten noch recht
gehabt haben. Heutzutage ist die Sache nicht mehr so einfach.

Weiterlesen … 57 Spieler und ein Ball
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